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Zürich 1893 XIX. Jahrgang N! 49. 9. Dezember.

Bnchdruekerei Jacques ßollmann.Verantwortliche Redaktion; Jean Sfotzli. se 17.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^3 Briefe ÄndJjf^r frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko ffir die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 1» Monate Fr. 13. ÖO. Eineeine
Nummern 30 Cts. Nummern mit JFarbendritckbüd 50 Cts.

Inserate per kle^espaltene Petitzeile für die Schweiz SC Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

peu ^utxbezvätexxx. ¥£S*-

per ^rn' entfliegen, frol? bes ev&ämpfien g»iegs,

¦gSegrügt'f §$r §ud) im "gSunbespaCafie ernß,
"gitnb fd?munaeCnb wieder traft gt)r §ud> ait

"gtotÇs unb $affanis vertrauter ^d?n?e£Ce.

Pes eig'nen l$of?Cs gSud? freuenb, ßeratfpef gb)v

Pas ^ok)t bex ~gßäbtev, beren gefunber günn
g>id? new 0ewäl?rfe, magen fie bie

"gSägften «nb feften" na<# "^ern gefenbet.

^ffein, id? fürd^ie, l'ange md?f §afie §t<xttb

Jln's "^oCß ber $£auße; öfter erfeßten wir's,
pag Per nnb $ener rümpfte *>ornef>m

"gteßer bie ^!ted?te bes ^loß bie ^lafe.

s gfs roar ja," feigf man, JUIes üofTßommen nid?t
\ !§fov JlCfers, 31t ber gnäbigen Herren JMf,

JUs gangCid} red)tCos war ber <$aufe;
ï Einiges mod)te $u wünfd?en CafTeu.

j Pas "gfofß 3vt Çoren forberte bie ^ernnnft,
JlCCein wir gingen fpäter gu weit! 3U weit!

Vernunft warb Unftnn, 'gPok)ttk}ctt "^Cage,

j 'grawn, es ip bringenbe JJett gnr j^mRe^rl"

grCaußef! ^iod? ntd?f fiet)t in bem gfabium
Peö "glnfinns freute wnferes Raubes ^ed)t:

£9er fpann in gurten arge "gftänße?
j i5er fäCCte ^r>tt>on le Téméraire?

^äff ^freißnrgs "gtatÇ 3W waÇCen anftatt bes "^oCßs,

^ein ^errfd?er ftänbe wieber gefertigt ba;
"SRit gfud? je^f tagt' er, nnb iÇtn £eud?fef*

Jrtofg anf bem Raupte bte $£orio£e.

/.üi-iclilgSZ 3. lls^smbei'.

Wstrià hllmokißjsch-ssiykislhes »ocheublaii.
Vsrsàâds ksàttioil: L«kUl Má 8ö !7.

«rsààt Zà 8»w»wK. ^bonnsmontsbböingungvf.. uuà àsr kruuko.

à poMmtSt? uvà Suvtànàngen vedmeo Lostslluosssu vut^SAS». frsnko kür àis 8àà: l?âr » Alàte ?r. », kâr « Uooà
?r. S. S«, tur Ii«î àà ?r. I« ; kür sllv 8tàn liss Vkvltpostvsrsin» : ?ür « àatô ?r. 7, Kr l» àato ?r. »S. SV. ààe

Zàsszo^îs ^lsiuAösx^tsvs ?stit2oi1e tur àie 8àoîZ »« à, kür às ku»>«ui SV (Ztg. ^àSxe kür 3oavsi-sr luserà
bekSàll silo /ìnnonvsn'/ìgentursn à 8àsk. l?ur »ussersolivsi/öriselis àà igt àer Annoncen-l-xpoàiiion Aàoll 8teiner io »smdurg,
SsrNn» àîkntt às Noaovol àer Illssrateii-^ovàllwô übertrsxeo.

Den WnndesDätern.
Jer Wrn' entstiegen, froh des erkämpften Siegs,
Wegrüßt't Ihr Kuch im Wundespalaste ernst.

Wnd schmunzelnd wieder traft Ihr Kuch an
Hìoths und Kassanis vertrauter Schwelle.

Des eig'nen Wohls Kuch freuend, berathet Ihr
Aas Wohl der Wähler, deren gesunder Sinn

Sich neu bewährte, maßen fie die

Wägsten und Westen" nach Wern gesendet.

Aklein, ich fürchte, lange nicht halte Stand
Ans Wölk der (Klaube; öfter erlebten wir's,

Daß Aer und Jener rümpfte vornehm
Weber die Mochte des Wob die Wafe.

^ Ks war za," sägt man, Alles vollkommen nicht
î Wor Alters, zu der gnädigen Kerren Jeit,

Als gänzlich rechtlos war der Kaufe;
i Kiniges mochte zu wünschen lassen.

Aas Wölk zu hören forderte die Vernunft,
Allein wir gingen später zu weit! zu weit!

Wernunft ward Unsinn, Wohlthat Ulage,
^ Graun» es ist dringende Zeit zur Wmkehr!"

Krlaubet! Woch nicht steht in dem Stadium
Des Wnfinns Heute unseres Aandes Wecht:

Wer spann in Wurten arge Wänke?
j Wer fällte python le l'ààire?

Kätt' Ireiburgs Wath zu wählon anstatt des Wolks,
Sein Kerrscher stände wieder gefestigt da;

Mit Kuch jetzt tagt' er, und ihm leuchtet'
Stolz auf dem Kaupte die Kloriole.
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